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ßieber hebelfpalter
fèûbfdj ift in einem Slppen;ellcv gleï-

fen ber £itel einer ganbluitg: 9Jîagajïn
mm fleinen Stufen." SBer tum ben beiben

Kontratjcnten, ber Käufer ober ber 93er»

taufet, ben ffeinen Shtrjcn fjat, ift ein

ungefofteê ©ilbenrätfcf. 5B3ar)rfct)ct nlid)
ber SSertäufer, menn fein Kunbe mit
möglicbft Keinem Sîutjen babongelommen

ift? -ftn berfelben Crtfcfiaft ejifttert aucf)

eiu Steftaurant jum Sîationat". SBarum

auetj nietjt, Ter SBirt fonnte bort ttuiuög»
fid) fdjreiben, loas er toarjrfctjeinlidj
baa)k: Steftaurant utnt Sîaji".

*
®eê ©prtcbmortê Umfetjruna,

ftebt ift ber Wafttoirt Ï. bod) in
Konfurê geraten! ftà) berftetje bas nidjt."

Gr bot baft beit SBirt of)ne Stedj»

nung gemacfjt!"
*

tapfere (Eibgenoffen

33or turpem mar befanntlid) in SSafel

bie Stbftimmung über bas graitcnftimnt»
redjt. Tie SDÎeinungen toaren in alfctt

8agern geteilt. SSefonberê in beit SBirt»

fdjaffen fonnte man bon nidjtê anberem

Siêïutiéren fjören. ©o beadjtete id) jroei
Slrbeiter, toetdje gegenteiliger SJÎeinung

maren unb einanber JU überzeugen

fudjten.
Slnbern ïageê treffe idj utfällig bor

bem SBatjlloïal bic beiben uub tjöre toie

ber eine fragt, toaê ifd) jetjt, ftimmfdj
nai, gäll?" Tarattf ber anbere meint,

nai i ftimm jo". Tu bitntiue Kaib,"
fagt ba erzürnt ber erfte, flätt bu tjefdj

Slngft bor biener grau, bn getraufdj ber

Ijalt au nit fi anfüge."
*

SSettfpucfen

Kürjlidj berichteten bie Reifungen in
ber Sbortrubriï über ein SBcttfpucfeu in
Slmerifa. Slls ©iegerin ging eine grau
tjerbor, roeldje fo nnb fo loeit fpuden
fonnte. Seiber baben toir biê beute nod)

nidjt gebort, bafj ber SSunbeêrat fidj mit
ber Kinfütjtung biefeê fuftttreft fo bod)»

loidjtigen ©porteë irgenbtoic befafet tjat.
SSietteictjt bürfte batjnbrectjenb ein par»

lamentarifdjeë SBettftoucten ber ôerrett
SSunbeêrâte loirfen. Tamit loärc bann
eine ganj neue SIera ber Kultur er»

öffnet. S3dfb loirb man audj in ber ftei--

tung lefen fönnen: ©putflcfjrer (in) gibt
©tunben im SBeit unb ôodjfputfcu, fu»
laute Sßreifc. Sfusbilbung biê jtt parla»
ittentarifdjer Steife."

Tafe aber eine grau afs ©iegerin ber»

bärging tounbert mid) feineëtoegê. SJÎein

Onfel fagt: feine 'Sllte fönne audj fpuf»
fen" bafe einem hören unb feljen bergef)t.
(S3efonberS luenn er ju fpät nad) 'paufe
ïommt.) ,,

Restaurant

HAlIS»ROYAL
Zürich

Spezialitätciiküch e

|ner am Ufer üon Sugano
¦\Mcr am Ufer bott Sugano

ïreff tdj ungejärjtte greunbe,
SBofjlbeleibte, runbe Herren,
SSoDgegeffne, fonngebräunte.

^rgenbtoo unb irgcubetnmal
Sernten loir uns flüdjtig fennen.
Sîiemalê toitt es mir gelingen
©ie mit Sîamen ju benennen.

Tennod) ift mir, bafe id) jebent

©anj genau etjätjlen fönnte,
SBetctjeê ©d)idfaf if)iu bic feintât,
ftbm baë 33aterfanb bergöunte.

Ruinier finb es marfre Sctjtoèijer,
ftn ber rcd)tcu ©eitentafdje,
Tragen fic iljr Tagcblättdjen,
Unb mit einem S3(irf erîjafdjc

ftà) ihr Kantonefentum.
©ut gefdjttlt uub recht erlogen,
S'on beu loarferu, brauen (Aitern
Kamen fie nad) ibofjlcrtbogcu

Klugem Stat ntit bent Gerrit SSetter

ftn bie bobe ©djufe oberen

ein 93auff)auë ober iu ein

iReifcbauê, Iuic Suiut anb SSrotbcr.

Slls bie Setjre lang borüber
ftantt if)r eineë Tagê babinter.
Unb bann lourbct iljr Tireftor,
Tber Gf)cfar;t bor beut SBinter

SSor beut fünften, fedjften SBinter
Gttrcr SJiännertättgleit
SBart if)r fdjon am $iel uub feittjer
Seht ifjr boff ,3itfrieocuf)cif.

Reifet bas, ja, bie grau! unb fo,

SJîûnctjmaï quält eud) aud) ein ^afju,
Uub bas ©teuern fclbftbcrftänbfidj
§at eudj immer loci) getan,

Trotjbem jeber, jeber, jeber
Sog auf feinem ©teuerbogen
Taf; bie Gifeubetoubalfen
©remfam fadjenb fid) betrogen.

Sfber foitft feib ibr jufrieben
SJÎit bem Heben SJaterfanbe,
SBaë id) febr erflärlidj finbe.
Tennodj brennt mir eine ©djattbe

©efidjt, toenn id) eud) grüfee.

Unb id) bete boller ©litt:
§err, fdjief biefem Sanb Empörer,
£err, cS geljt unë bief ju gut!

Sticht mit bierjig ober fünfjig,
©teil auê 3teï un§ bief uub breit!

jungem luie eiu vninb, oh §err,
Safe als ©reis uns nodj itacf) neuer $eit.

y. 3" tob Milice

£)er lt>ûn!enbe ©laube

Ter fleine 'ôeiui, S3rubcr ber ;cbu

jäljrigen Sifa, barf au ber ôanb bev

Kinberfrâuleinê einen Siunbgang burd)
beu îierparf madjen. ©ic fommen ju
ben ©töretjen.

Sia, §etni," fragt bas gräufein, auf
beu gröfeten greunb Sangbein jeigenb,
toeifet bu aucl), loer baë ift?"

greifidj locife idj baë," gibt §eini ;u
rürf. Tas ift ja ber ©tordj, au beu

Sifa nicfjt meljr glaubt.

£)te polttiferje £)rüfe
SJÎein greunb Emil toar bon öaufe

aus politifdj erblid) belaftet. Gr mar eine

Slrt politifetjer Krûrtprinj. SJÎan redjnetc
iu ber Sßartei abfolut auf feine gamilie,
alfo auf iljn. Tafjer faut eë aud), baf;

er fid) bon jung auf politifdj betätigte,
b. b- ftdj mit ©emeinberäten ab^ab, iu»

beut er iljnen mit frtj(ert)tge;ieltcn ©djnee»
halfen bie genfter einwarf, ©ofdje 93ctä=

tiguug mar it)iu Sîaturnotiocnbigfeit.
Ter Trang faf; if)in tief int Salute unb
jeigte ihm beu SBeg feiner fpätercu Kar»
riete. Taê einjige .vunbernis, bas fid)
bei ifjm loie fdjon bei all feinen SSor»

fahren jeigte, mar, baf; er abfolut feine

SSeranlagung nun SSolitiïer batte, b. b.

feine eittfprecl)cnbe Trüfe befafe, bic in
SSolitil funïtionierte. Ta fein Sebenëbro»

gramm aber abgefdjloffen unb fertig
fchon iu ber SBiegc trabitionsniäfeig bor
lag, fo mufeteri nottoenbigertoeife bie

neueften Grruitgenfrijaftcn ber Gl)irurgie
berangejogen merben.

Seine erften öffentlichen Stnfänge
begann er in einem politifdjen Quartier»
berein, iu loelchciu er eine Siebe tjieli
über bic totale S;erblöbuug bes ©egnerê
im ^ufanmtenljange mit ben jenes $ahl
fpejieU ftarf aufgetretenen Sonnenflectett.
Ter S3ortrag artete iu eine rein aftro»
logifdje Slngelegenljeit aus, fo baf; bie

totale SSerblöbung eigentlid) aller fo ftarf
iu ©rfdjeinung trat, baf; fein Quartier»
berein äufeerfi niebergefdjtagen ioar unb
ihn als ©emeinberat anffteflte. Tie SBatjl
fam bann aucl) aus Stüdfidjt auf bie

2onueufIerfen uub bie herrfcheube Tif;i^
pfin ohne toeitereê juftanbe. Slber fdjon
bei ber erften SJÎeinungêâufeerung im
SSfenum bes Sfates trat ber Trüfeiuuan»
gel erneut in Grfdjeiuuug. SJîein greunb
Gntit fprad) nämlidj mit SSegeifterung

für bie 33ffaftcrung ber Wemeinbeftrafee,

obtoofjl fein SSarteipräfibenf ein Slfpljalt»
unternebmen fjatte. Tie Tperation
lief; fid) unter fofdjeu SSorïommniffen
nicfjt länger l)inauëfd)icben, baë fal)

er fdjliefelidj bodj felber ein. Taë ©djtote»

rige ber Operation beftanb nur barinn,
bie ridjtige Trüfe unb ben ridjtigcn Drt
ber Ginfet.uing ausfinbig ju mad)cn, ba»

mit eine politifdje Slusibirfuug eintrete.

Ter berüljmte tarifer Etjirurg SSoro»

noff lourbe jugejogen, unb mau berfpradj
fid) eine grofee Sîeutje'tt 51t ejempliftjie»
reu. SJÎan berfudjte natürlid) 51t aHererft

mit ber Wcbirubrüfe yt manipulieren.
Gs loar befannt, baf; fbejtell beim Ueber»

pflanjen biefer Trüfe auf männlidje
Kinber ;mifdjeu adjt unb jetju fabren
bie Gntlbirfluug bireft junt Ucbcrinen
fdjen füfjre. SJian gfaubte alfo babei beu

politifdjen Uebermenfdjen 31t errcidjeu.
Tie Operation lourbe unternommen unb

gelang reftloê. Tie SBirfung loar enorm.
Tev SSatient fing allerbings îtnrjcrjitçrlicfj

;u bicfjtcu au: lbai=toia=ailu, nai»

nu neb nil vu;. Sßotitifdj Hangen fofdje

33erfe allerbings nidjt, abcv ber Sßrofef»

for entlief; feinen Ueberiuenfdjeu uacl) gc-

toiffer ^eit bocl) in feine §eimatgemeinbe.
Sofort berfammelten fiel) bort feine poli»

tifdjen greunbe unb ertoarteten bie poli»
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Lieber Nebelspalter!

Hübsch ist in einem Appenzeller gleiten

der Zitel einer Handlung: Magazin
znni kleinen Nutzen," Wer van den beidcn

Kontrahenten, der Käufer vder der

Verkäufer, den kleinen Nutzen hat, ist ein

ungelöstes Silbenrätsel. Wahrscheinlich
der Verkäufer, wenn sein Glinde mit
möglichst kleinen, Nntzen davvngekvnunen

ist? -^n derselben Ortschaft existiert anch

ein Nestanrant znm Nativnal". Warum
anch nicht, Ter Wirt kannte dart unmöglich

schreiben, was er wahrscheinlich

dachte: Restaurant zum Nazi".

Des Sprichworts Umkehrung

^etzt ist der Gastwirt 5. dvch in
>!anknrs geraten! ^ch verstehe das nicht,"

Er hat halt den Wirt vhne Rech-

nnng gemacht!" Nl,

Tapfere Eidgenossen

'^ar knrzein ivar bekanntlich in Basel
die Abstimmung über das Franc ustimm-
recht, Tie Aceinungeu warcu iu allen

Magern geteilt. Besonders in den Wirt-
schasten kannte man von nichts anderem

Tiskntieren hören. So beachtete ich zwe:

Arbeiter, welche gegenteiliger Meinung
waren nnd einander zn überzeugen

suchten.
Andern Zages treffe ich zufällig vor

dem Wahllakai die beiden nnd höre Nne

der eine fragt, was isch jetzt, stinimsch

nai, gäll?" Darauf der andere meint,

uai i stimm jo". Du dumme Kaib,"
sagt da erzürnt der erste, gäll du hesch

Angst vor dicner Frau, du gctrausch der

halt au nit si azlüge,"

Wettspucken

kürzlich berichteten die Zeitungen iu
der Zpartrnbrik über ein Wettspucken in
Amerika, Als Siegerin ging eine Fran
hervor, welche so und so weit spuckeu

konnte. Leider haben wir bis heute noch

nicht gehört, daß der Bundesrat sich mit
der Einführung dicscs kulturell so

hochwichtigen Spartes irgendwie befaßt hat.

Bielleicht dürfte bahnbrechend ein

parlamentarisches Wettspncken dcr Hcrren
Bundesräte wirken. Damit wäre dann
eine ganz nene Aera der Kultur
eröffnet. Bald wird man auch in der Zei-
inng lesen können: Spncklehrer (in) gibt
^ müden nn Weit und Hochspuckcn,
kulante Preise. Ausbildung bis zu
parlamentarischer Reife."

Daß aber eine Fran als Siegerin
hervorging wundert mich keineswegs. Mein
Onkel sagt: seine Alte könne auch spukten"

dasz eineni hören und sehen vergeht.
(Besonders weuu er zu spät uach Hause

kommt.) Di°y

/ä rie Ii

Hier am Ufer von Lugano
Hier am Ufer von Lugano
Treff ich ungezählte Freunde,
Wohlbeleibte, runde Herren,
Vollgegessne, sonngebräunte,

Irgendwo und irgendeininal
Lernten wir nns flüchtig kennen.

Niemals wili es mir gelingen
Sie mit Namen zn benennen.

Dennoch ist mir, daß ich jedem

oianz genau erzählen könnte,

Welches Schicksal ihm die Heimat,

Ihm das Vaterland vergönnte.

Iinmer sind es wackre Schweizer,
F n der rechten Seitcntasche,
Tragen sie ihr Tageblättchen,
Und mit einem Blick erhasche

^ch ihr Kantonesentttin,
Gut geschult und recht erzagen,
Von den wackern, braven Eitern
>!amen sie nach wahlerwogen

K lngem Rat mit dem Herrn Vetter

Jn die hohe Schnle oder

Jn ein Bankhaus oder in ein

Reischaus, wic Lunn and Vrother,

Als die Lehre laug vorüber
Kamt ihr eines Tags dahinter.
lind dann wurdet ihr Direktor,
!7der Chefarzt vor dem Winter

Vvr dem fünften, sechsten Winter
Eurer Männertätigkeit
Wart ihr schvn am Ziel nnd seither
Lebt ihr vvll Zufriedenheit,

Heißt das, ja, die Frau! und sv,

Manchmal gnält euch anch ein Zahn,
Und das Stellern selbstverständlich

Hat cnch immer weh getan,

Trotzdem jcdcr, jeder, jeder
Log auf seinem Stenerbogen
Daß die Eisenbetvnbalken
Grausam lachend sich verzagen.

Aber sonst scid ihr zufriedeu
Mit dem lieben Vaterlande,
Was ich sehr erklärlich finde.
Dennoch brennt mir eine Schande

^in Gesicht, wenn ich euch grüße.
Und ich bete voller Glitt:
Herr, schick diesem Land Empörer,
Herr, es geht nns viel zu gut!

Nicht mit vierzig oder fünfzig,
Stell ans Ziel uns dick nnd breit!
Hungern wie ein Hnnd, oh Herr,
^aß als Greis nns noch nach neuer Zeit,

Jakob Vüi>>cr

Der wankende Glaube

Der kleine Heini, Bruder dcr zebn

jährigen Lisa, darf an der Hand des

>iinderfränleinS einen Rundgang durch
den Tierpark machen, Sie kommen zn

den Störchen.
Na, Heini," fragi das Fränlein, anf

den größten Frennd Langbein zeigend,

weißt dn auch, wer das ist?"
Freilich weiß ich das," gibt Heim

zurück, Das ist ja der Storch, an den

Lisa nicht mehr glaubt.

Die politische Drüse
Mein Frennd Emil Ivar vvn Hanse

ans politisch erblich belastet. Er ivar eine

Art politischer Kronprinz, Man rechnete

in der Partei absolut auf seiue Familie,
also ans ihn. Daher kam es auch, daß

er sich von jung ans politisch betätigte,
d. h. sich mit Gemeinderäten abgab,
indem er ihnen mit schlechtgezielten Schneebällen

die Fenster einwarf. Svlche
Betätigung war ihm Naturnotwendigkeit,
Ter Drang saß ihm tief im Vinte und
zeigte ihm den Weg seiner späteren >lar
riere, Tas einzige Hindernis, das sich

bei ilim wie schon bei all seinen
Vorfahren zeigte, war, dasz er absvlnt keine

Beranlagnng znm Politiker hatte, d, h,

keine entsprechende Drüse besaß, die in
Politik fnnktivnierte. Da sein ^ebenspro-
gramm aber abgeschlossen nnd fertig
schon in der Wiege traditionsmäßig vor
lag, so mußten notwendigerweise die

neuesten Errnngenschaften dcr Chirurgie
herangezogen werden,

5eine ersten öffentlichen Anfänge
begann er in einem politischen Quartier-
verein, iu welchem er eine Rede hielt
über die totale Verblödung des Gegners
im Zusammenhange mit den jenes ^ahr
speziell stark aufgetretenen Sannenslecken,
Ter ^anrag artete in eine rein
astrologische Angelegenheit ans, so daß die

totale Verblödung eigentlich aller so stark

in Erscheinung trat, daß sein Quartier-
verein äußerst niedergeschlagen war nnd
ihn als Gemeinderat aufstellte. Die Wahl
kam dann anch ans Rücksicht anf die

Zonnenflecken nnd die herrschende Diszi^

plin ohne weiteres zustande. Aber schon

bei ber erstell Meinungsänßernng im

Plenum des Rates trat der Trüsenman-
gel erneut in Erscheinung, Mein Freund
Emil sprach nämlich mit Begeisterung
sür die Pflasterung der Gcmeindestraße,
ahwohi sein Paneipräsidcnt cin Asphalt-
nnteriiebnien hatte, Die Qperation
licß sich nnter solchen Vorkommnissen
nicht länger hinausschieben, das sah

er schließlich doch selber ein, Tas Schwierige

der Operation bestand nnr darinn,
die richtige Drüse nnd den richtigen Ort
der Einsetzung ausfindig zn machen,
damit eine Politische Auswirkung eintrete.

Der berühmte Pariser Chirurg Vvro-
noff wurde zugezogen, und man versprach

sich eine große Neuheit zu eremplifizie-
ren. Man versuchte natürlich zu allererst
mit der Gehirndrüse zn manipulieren.
Es ivar bekannt, daß speziell beim Ucber-

Pflanzen dieser Drüse ans männliche
minder zwischen acht nnd zehn Jahren
dic Entwicklung direkt zum Ucbermc»
schen führe, Nian glaubte alsv dabei dcn

Pvlitischcn Uebermenschcn zn erreichen,

Tie Operation wnrde nnternvmmen nnd

gelang restlvs, Tie Wirkung war enorm,
Ter Patient fing allerdings nnverzüglich

zn dichten an: wai-wia-aiw, nai-

nn-ned nil rnz, Politisch klangen salchc

Berse allerdings nicht, aber der Profes'
svr entließ seinen Uebermenschen nach

gewisser Zeit doch in seine Heimatgemeinde,

Svfort versammelten sich dort seine

politischen Freunde und erwarteten die poli-
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F u s s b a 1 1 - M a t c h
£>. Säaumbtrge:

An jedem Tag, wo Sonne lacht,
an jedem Tag im Jahre halt,
wo's Regen oder Pflüder macht,
wird fussgeballt.

Für jeden, welcher von dem Sport
etwas versteht, ob tot ob lebend,
ist diese Tschuterei, auf's Wort,
erhebend.

Die andern finden nichts dabei.

Dadrum ist ihnen allemal
der Lärm um diese Ballerei
egal.

tifthcn SBirfttngen biefer Trüfcuoerpflan-
5111111. greunb ©mil liefe fidb, aud) fofort
berbei uub fprad) in einem jtoeiftünbige-n
Vortrag über beu pfrjd)opbt)fifd)cn 5ßa-
mMiêmuê in antrdpofopt)ifct)en Sebr»
meinungen ant/anb ber Songitubutal»
fcbloiuguugeu. Sîad) ber erften Viertel,
ftuttbe fingen bie Steden ber guïjôteï

att fid; 51t (idjtett, nad) ber jroetten $ter=
telftuttbe loar er nur nod) alleiue im
Saale, fetjte feinen Vortrag aber gleid)»
it>öt)I ununterbrochen fort. 93ei bem Satje
\>ier jiett bie Kcuujcicbituitg eines an
fid) d)aratteroIogifd)en £atbeftanbeê,uânt»
lid) unfereê grfat)rung§befitjeê, alê eineê

ltnbeloufetcn" brangen ein Tutjeuo

beherzte SJÎânner in beu Saal, ftedtett
il)it in eine QtpanQ§\ade uub brachten

Verlangt überall

Chianti-Dettling
Seit 60 Jahren eingeführte Qualitäts - Marke

ARNOLD DETTLINQ, Chianti-Import
BRUNNEN - Qegr. 1867 268

3

^ u 8 8 d a 1 1 - IVl a i e n Baumberger

.^n jsàein w» 8onne 1gl2Nt^

sn jsàern irn 5âni-s nslt,
wo's 1ìkA<zn ocisi' ?ilûàst' rnscnt,
wirà kussAsvsllt.

t?ür jsàsn, wslcnsr von àsrn 8norî
stwss verstent, oì> rot oo 1sdsn6,
ist. àiese ^scnntsi-si^ suk's Worî,
ernedenà.

Ois anàsrn nnàsn nicnts àuoei.
lDaàrurn ist innen ullsnisl
àei' l^ürin urn àieSe Müllerei

SAUl. Paul Zltthccr

tischen Wirkungen dieser Drüsenverpflan-
zung. Frennd Emil ließ sich anch svfvrt
herbei nnd sprach in einem zweistündigen
Vortrag über den psychophysischen Pa-
rallelismin? in antrvposophischen Lehr-
meinnngen anhand der Longitudinal-
schwingnngen. Nach der ersten Piertelstunde

fingen die Reihen der Znhäree

an sich zn lichten, nach der zweiten
Viertelstunde lvar er uur uvch alleine im
Saale, setzte seinen Vortrag aber gleichwohl

ttnnnterbrochen sort. Bei dem Satze

Hier zielt die Kennzeichnung eiues an
sich charakterologischen Tatbestandes, nämlich

unseres Erfahruugsbesitzes, als eiues

unbewußten" drangen ein Tmtzeno

beherzte Männer in den Saal, steckten

ihn in eine Zwangsjacke nnd brachten

Seit bv Iliren einxelüdrte yuâMsts - Nsrke
»KN0l.ll 0err>.I«li, lUiisnU-imoort

snuimei» - iZvgr, 1367 2b8



ifin alë totale gcbfbcrpflanjuug boni

Sßrofeffor jurüd. Tiefem toar baburd)
ftav geroorben, bafj Sßolitif mit ber (s>c

birnbrüfe ttict)të 31t tun bat. Unberjüg»
lid) ging er au einen roeitem Trüfcnljerb
uub erfetjte bie SJorfteberbrüfe. Er fagte

fid) ricbtigerioeife, menu nietjt mit
berftanb, fo mit ïrieb. Sind) biefe

Operation gelang ausgezeichnet, fo bafe

er ben Sßatienten balb mieber entlaffen
tonnte. Tiefer fjtnroieber füfjlte fid) fett»

fam unternetjmungäluftig unb rpotjnte

aueb balb mieber einer ©emeinberatë

fitjuug bei. (ir bielt babei eine Siebe

über bas ©entalproblem. SJcit begeiftern

ug fpradj cr fid) für bie freie Siebe

auü, für bic Siebe auf ben erften ttnb

auf beu jtueiten SBlicf, für bigamie unb

3uchtroat)lberfar)ten. Ter ©emeinberat
eut fetjte fiel) iu globo. SS mar abermals
eine getjlberpffonjung ftärfftcr Slrt. Sluf

jeben galt tjatte biefe Trüfe mit Sßolitif
nidjtê, aber audj gar nidjtê 51t tun. SBlan

mufete ben bor Siebe glüfjenben SJcanu

jroaugsroeife aus ber ©itjuitg uub roie*

ber jum Efjirurgen fütjren. Ter Sßrofef»

for liefe fidj ntdjt beirren. Ta metn
A-veuub ©mit nur faum mittelgrofe mar,
oerfudjte er es mit ber SBarijytuntsbrüfe
eines jungen ©rijitupaufeu. Tie Opera»

tiou glüdte audj fjier uttb bie SBirfung
loar enorm. SJian berfprad) fid) nämlid)
oon ber förperlidjeu ©röfee audj eine

entfbredjenbe geiftige Sänge. Stfs nun
ber §err ©emeinberat Smil ©uter loie»

ber feine Slufioartung int ©emeinberate

madjte, bradjte mau ifjtt nur mit SJiülje

jur ©emeinbefaaltüre l)ineiu. Er Ijielt
natürlidj fofort einen SSortrag über bie

Bange bes SßanamafanaleS int 33erfjält»

uis jur ttnterftabtïanalifation. (Sr mar
faum beim fünften ©atje angelangt, als

man beobadjtete, bafe er bereits mit beut

Sctjeitel bie Tecfe berüfjrte. S3eim fcdjften
©atjc mufete cr fidj fdjon biegen, beim

jetjnten fing er fidj an 51t ringeln loie

eiu 2cljnerfenl)aus. 9îur feine aüernäctj»

ften politifdjen greunbe ftanben itjnt noclj

bei uub berfudjte« if)tt junt genfter tjin»
aus abjuroicfeln, loas aud) nad) lauger

müljfeliger Slrbeit mit §ilfe ber grofjen

geuerlDcbrlciter gelang. Ter Sßrofeffor

lourbe telegrapfjifdj fonfultiert uub blieb

nidjts anberes übrig, als bie Trüfe fofort
loieber ju entfernen. Turdj Eittfetjeu
einer $iuergbrüfe lourbe bie Siütfent»

loidlting jur Seormafgröfee ermöglidjt,
mas bott ber politifdjen Sßartet ber §ci
plantage ein politifdjer SJcifeerfofg.

Sîocfj probierte ber §err Sßrofeffor mit
ber £erj» unb S3andjfpetcfjelbrüfe, uub

obtüütjt er fjattptfäd)Iicf) mit beut Speidjcl
einen getoiffen politifcfjett Erfolg biteben

fonnte, fo loar bod) feine ganje Träfen
plantage ein politifdjer SJciSerfoIg.

ftn ber 93erjroeifhing fetjte er feinem
Sßroblem nun nod) bie Trüfe bes ©um»
mi arabicum ein. llnb fiefje ba, mein

greunb liinil jeigte auf einmal eine foldje
Atlebefeftigfeit, bafe er nidjt nur nidjt
mefjr bon feinen politifdjen Ueberjctt»

Der Nachteil Sorben

nidjt jum Äüffen ©ie färbt fictj bie kippen ; icfj fage Sfjnen

bie cetnfte Äuf fopiermafdjine

gungen, fonbern audj bon feinem ©c»

meinberatêfeffel loegjubringen mar. Unb

bamit erfüllte er fdjliefelidj bodj feinen

ebelften groeef bes Tafeins unb fjielt bie

gamilientrabitton, luie fie je gefjaftett
murbe. Tie übrigen Träfen aber fdjloffcn
fid) fd)liefelid) alle ganj feiner letjteu

Trüfe uub bollftänbig überjeugt bon be»

reu SBette an, uttb mürben febr alt
babei. gint,en

SBer fpricfjt mir ba oott Tauf?

ftd) feinte il)tt ja faum

Unb fjab' ibn nie geforbert;

Er gleidjt bem fdjönen Traum,
93om flaren SJcorgenlidjt,

Qfn8 SJiärcfjeulattb beorbert.

Todj eines bin idj nidjt!
Taë fei mein eruftes SBort ¦

ftd) bin fein ©djemel nur,
' S3enuljt am guten Ort,

Unb nadjfjer loeggerüdt,

Sum Stürt|iu;i feiue ©pur!
2flfonS SBagiu-c

£)ie Sücofraten
(SfSirftidjc SSegebenijcit)

Eine afte SBitloe mufete jebeë SStertel»

jaljr nadj gebrättdjlidjer borfcljrift beim

Slbljeben ibrer Stcute einen Sttteft bor»

roeifen, bafe fie nod) ant Beben fei. Slls

fic bies einmal bergafe, fdjenfte ibr eiu

bernünftiger 33eamter, ber fie fannte, bie

Formalität. SBie bie grau aber am

Sdjlüffe beë ftaljres baê für biefen Ta»

tum gültige Sebenêjeugniê borloieS, be»

merfte ber SBeamte: ftdj fann ©ie nidjt
atièjablen, biê ©ie bett nodj attëfteljen»
ben Sebeneatteft für baë 1. Siierteljabr
beigebradjt baben." Stfê bie SBittoe er»

Ibiberte: SBenn idj fjier ein geugniê
fjabe, bafe icfj jetjt nodj febe, fo loerbe idj

bor % ftafjren roobl audj gelebt baben?"

Taë ftebt für unë erft feft," ftjllabierte
ber geloiffenfjafte 93eatnte, roenn toir

jenen febfenbeu Sitteft fjaben." $!,!,
*

2Cuê bec ©cfjule
Sefjrer: SBarum fjaften" bte Od)fett

Börner?"
©djüler: SBeil fie ein Stiubbielj finb,

.'perr Sebrer." *

EGLISANA Bei Hagelwetter wie bei Sonnenschein
Schmeckt Dir das Eglisana" fein!

ihn als totale Fehlverpflanznng dein

Professur znrück. Diesen, war dadnrch

klar geworden, daß Politik mit der l>>e

Hirndrüse nichts zn tun hat. Unverzüg^

lich ging er an einen weitern Driiscnhcrd
nnd ersetzte die Porsteherdrüse. Er sagte

sich richtigerweise, wenn nicht mtt
Perstand, so mit Trieb. Auch diese

Operation gelang ausgezeichnet, so daß

er den Patienten bald wieder entlassen

konnte. Tieser hinwieder fühlte sich seltsam

ttnternehmnngslustig nnd wohnte
anch bald ivieder einer Gemcindcral.-

sitmng bei. Er hielt dabei eine Rede

iiber das Sexnalprablem. Mit Begeiste

einig sprach er sich für die freie Liebe

ans, fiir die Liebe auf den ersten und

anf den zweiten Blick, für Bigamie nnd

èZnchtwahlverfahren. Der Gcmeinderal
entsetzte sich in glodo. Es war abermals
eine Fehlverpflanznng stärkster Art. Anf
jeden Fall hatte diese Drüse mit Politik
nichts, aber anch gar nichts zu tun. Man
mnßte den vor Liebe glühenden Mann
zwangsweise ans der Sitzung nnd ivie

der znm Ehirnrge» führen. Der Professar

ließ sich nicht beirren. Da mei»

frennd Emil nnr kanm mittelgraß ivar,
versnchte er es mit der Wachslnmsdrüse
eines jnngen Schimpauscu. Die Operation

glückte auch hier uud dic Wirkung
ivar cnarm. Man versprach sich nämlich

vvn der körperlichen Größe auch eine

entsprechende geistige Länge. Als nuu
der Herr Genieinderat Emil Suter wieder

seine Aufwartung im Gemeinderate

machte, brachte mau ihn nur mit Mühe

zur Gemeindesaaliüre hinein. Er hielt
natürlich safort einen Portrag über die

Länge des Panamakanales im Perhält
nis znr Unterstadtkanalisatian. Er lvar
kanm beim fünften Satze angelangt, als

man bevbachtete, daß er bereits mit dem

Scheitel die Decke berührte. Beim sechsten

Satze mußte er sich schvn biegen, beim

zehnten fing er sich an zn ringeln ivie

ein Schneckenhaus. Nur seine allernächsten

politischen Freunde standen ihm noch

bei nnd versuchten ihn zum Fenster hinaus

abzuwickeln, was auch uach langer
mühseliger Arbeit mit Hilfe der grvßen
Fenerwehrleiter gelang. Der Professor
wnrde telegraphisch konsultiert und blieb

nichts anderes übrig, als die Drüse sofort
ivieder zn entfernen. Durch Einsetzen

einer Zwergdrüse wurde die Rückent-

wicklung zur Nvrmalgröße ermöglicht,
was von der politischen Partei der

Heiplantage ein Politischer Mißerfolg.
Noch probierte der Herr Professor mit

der Herz- und Bauchspeicheldrüse, uud

obwohl er hauptsächlich mit dem Speichel
einen gewissen politischen Erfolg buchen

konntc, so war doch seine ganze Drüsen
Plantage ein Politischer Miserfolg.

Jn der Verzweiflung setzte er seinem

Problem nun noch die Drüse des Gummi

arabicum ein. Und siehe da, mein

frennd Emil zeigte auf einmal eine salche

.Ulebefestigkeit, daß er nicht nur nicht

niehr vou seinen politischen Ueberzen-

Barden

nicht zum Küssen! Die färbt sich die Lippen; ich sage Ihnen
die reinste Kußkopiermaschine

guugeu, sondern anch von seinem Ge-

meinderatssessel wegzubringen ivar. Und

damit erfüllte er schließlich dvch seineu

edelsten Zweck des Daseins und hielt die

Familientraditivil, wie sie je gehalteu

wurde. Tie übrigen Drüsen aber schlvsscn

sich schließlich alle ganz seiner letzten

Triisc nnd vvllständig überzeugt von
deren Werte an, und wnrden sehr alt
dabei.

»

Dank?
Wer spricht mir da von Dank?

Ich kenne ihn ja kaum

Und hab' ihn nie gefordert;

Er gleicht dem schönen Traum,

Vom klaren Morgenlicht,

^ns Märchenland beordert.

Dvch eines bin ich nicht!

Das sei mein ernstes Wort

Jch bin kein Schemel nur,
Benutzt am guten ^Trt,

Und nachher weggerückt,

Von Riickjlce)i keine Spur!
Alfons Wagner

Die Bürokraten
l Wirkliche Begebenheil)

Eiuc alte Witwe mußte jedes Vierlei
jähr uach gebräuchlicher Vorschrift beim

Abheben ihrer Rente einen Attest
vorweisen, daß sie noch am Leben sei. Ais
sie dies einmal vergaß, schenkte ihr ei»

vernünftiger Beamter, der sie kannte, die

Formalität. Wie die Fran aber am

Schlüsse des Jahres das für diesen

Datum gültige ^ebenszenguis vorwies,
bemerkte der Beamte: Ich kann Sie nicht

auszahlen, bis Sie den nvch ausstehenden

Lebensattest für das 1. Vierteljahr
beigebracht haben." Als die Witwe
erwiderte: Wenn ich hier ein Zeugnis
habe, daß ich jetzt noch lebe, so werde ich

vor ^ Jahren Wohl auch gelebt haben?"

Das steht für uus erst fest," syllabierte
der gewissenhafte Beamte, wenn wir
jenen fehlenden Attest haben." Hoizher

»

Aus der Schule
Lehrer: Warnm haben' die Ochsen

Hörner?"
Schüler: Weil sie ein Rindviel, sind,

Herr Lehrer." *

kei flsgelvvette!' wie dei Zonnenscnein
Zcllineekt Dir dss iDglissns" kein!


	Die politische Drüse

